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Laufen. Die Jahreshauptver-
sammlung der Katholischen Frau-
engemeinschaft Laufen-Leoben-
dorf findet am Samstag, 21. Okto-
ber, ab 14 Uhr im Pfarrheim Lau-
fen statt. − red

Versammlung der
kfd am Samstag

Von Prof. Mag. Josef A. Standl

Laufen. Kaum ein anderer Berg
in Europa ist so mystisch und sa-
genumwoben wie der Untersberg
mit seinen vielen Höhlensyste-
men, die zu den bedeutendsten
gehören. Und das Unterirdische
assoziiert seit Menschengeden-
ken das Düstere, das Unheimli-
che. Entsprechend war das Inte-
resse an der Erstaufführung der
großen romantischen Oper „Der
Untersberg“ in der Bearbeitung
und musikalischen Leitung von
Georg Hermansdorfer groß, wenn
auch politische Würdenträger mit
Abwesenheit glänzten.

Als düster und unheimlich ist
auch die Sage um Karl dem Gro-
ßen zu beschreiben , der umgeben
von seiner Gefolgschaft in einer
großen Höhle hausen soll. Man-
che meinen, es sei eigentlich Kai-
ser Friedrich Rotbart, genannt
Barbarossa. Dieser hielt sich näm-
lich im Jahre 1166 in Laufen zu
einem Reichstag auf, dem ersten
außerhalb einer Reichshauptstadt
− um gegen der Salzburger Erzbi-
schof zu urteilen. Seine Verbünde-
ten waren das Geschlecht der
„Plainburger“, die am Fuße des
Untersberges hausten und so-
dann die Stadt Salzburg niederfa-
ckelten.

In der verschollenen Oper „Der
Untersberg“ geht es um den Geis-
terfürst Odorich von Amalfi. Die-
ser zieht sich nach seiner Ent-
machtung durch seinen Gegen-
spieler Astolf dank seiner Zauber-
kräfte in die Geisterwelt zurück
und lebt mit seiner Tochter Astra-
lis im Untersberg. Sie aber verliebt
sich bei einem Jagdausflug ausge-
rechnet in den Sohn seines
schlimmsten Feindes. Der Vater
unterzieht die Liebe sodann einer
Prüfung, an deren Ende die Lie-
benden von einem Felsen stürzen.
Doch sie erwachen lebend, von
Geistern auf eine Blumenwiese
gebettet. Happy End.

Der Musikwissenschaftler, Re-
gisseur und vielseitige Musiker
Georg Hermansdorfer, 1. Vorsit-
zender des Vereins „erlesene oper
e.v“, hat sich der Wiederentde-
ckung alter Kompositionen ver-
schrieben und in immenser Klein-
arbeit die verschollene Oper „Der
Untersberg“ transkripiert und auf
heutige Gegebenheiten adaptiert.

Komponiert wurde sie von Jo-
hann Nepomuk Poißl, einem Hof-
musikintendanten in München,
der in der ersten Hälfte des 19.
Jahrhunderts lebte. Er verlor aber
an Bedeutung, als König Ludwig
II. und die Münchener Gesell-
schaft Richard Wagner als Kom-
ponisten entdeckten. „Zu Un-
recht“, sagt Georg Hermansdor-
fer, der dieses Werk wieder ent-

Monumentale Aufführung vom „Untersberg“

deckte. Er schätzt, dass dieses
Werk das Zeug gehabt hätte, eine
bayerische Nationaloper zu wer-

Wiederentdeckte romantische Oper als Premiere in der Laufener Salzachhalle

den. Die imposante Musik und
der sagenumwobene Text waren
dazu angetan. Doch die Oper blieb

bis zur Wiederentdeckung ver-
schollen.

Am vergangenen Sonntagnach-

mittag wurde das in großen Di-
mensionen gehaltene und daher
beeindruckend ins Gewaltige, ja
Übermächtige gesteigerte Werk in
der Salzachhalle erstaufgeführt.
Unter der Stabführung von Her-
mansdorfer brachte die erlesene
Oper Halfing e.V. das opulent kon-
zertante Werk mit 110 Mitwirken-
den – darunter vier Solisten, zwei
Chöre und ein Orchester mit 43
Musikern – zur Aufführung. Es ist
ihnen gelungen, dies als großes
Gesamtwerk harmonischen Zu-
sammenwirkens darzubieten.
Insbesondere das Orchester wirk-
te in großer Harmonie und brach-
te einen homogenen Klang her-
vor. Die Aufführenden wurden
der Musik deutscher Frühroman-
tik gerecht, in Chorszenen mit den
Bauern war ein ausgeprägter Be-
zug zur alpenländischen Volks-
musik deutlich geworden.

Als Solisten waren zu erleben:
Andreas Agler als Diethold, Flo-
restan und Welf II, Rainer Bopp als
Odorich, der Geisterfürst im
Untersberg, Kayo Hashimoto als
Astralis, die Tochter des Geister-
fürsten Odorich, und George Vin-
cent Humphrey als Guido, der
Sohn Astolfs von Amalfi. Es san-
gen und spielen die Solisten, der
Chor und das Orchester der „er-
lesenen oper e.v. Halfing“ sowie
der Chor des MGV Degerndorf.
Besonders imposant empfand das
Publikum das grandiose Finale,
ein riesiger Hymnus. Mit lang an-
haltendem Applaus bedankte sich
das Publikum für die sehr gelun-
gene Aufführung.

Laufen/Waging a.S./Übersee.
Ernährung steht mit an erster Stel-
le: Als eine von nur vier oberbay-
erischen Schulen nimmt das Rott-
mayr-Gymnasium Laufen am
neuen Coachingturnus 2023/24
des AELF (Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten
Ebersberg-Erding) teil. Das AELF
mit der Vernetzungsstelle Ober-
bayern Ost coacht außerdem
unter anderem die Mittelschule
Waging am See sowie den Kinder-
garten St. Irmengard (Übersee).
Bayernweit nehmen in diesem
Schuljahr 45 Kitas und 33 Schulen
am Coaching Kita- und Schulver-
pflegung teil.

Laut Agrarbericht 2022 essen in
Bayern täglich 433 565 Kinder in
Kindertageseinrichtungen zu Mit-
tag: Tendenz steigend. Das ent-

spricht 71 Prozent aller betreuten
Kinder in Bayern. „Die Zahlen
sprechen für sich und untermau-
ern die Bedeutung, die der exter-
nen Mittagsverpflegung zu-

Rottmayr-Gymnasium Laufen, Mittelschule Waging am See und Kindergarten St. Irmengard (Übersee) neu dabei

Gesund essen in Schule und Kita
kommt“, behauptet das AELF in
seiner Pressemitteilung.

Damit das Essen allen Kindern
und Jugendlichen dann auch
schmeckt sowie nachhaltig und

wirtschaftlich vertretbar sei, hat
dar Freistaat Bayern vor mehr als
zehn Jahren ein Coaching für
Kitas und Schulen ins Leben geru-
fen. Die Experten der Ämter für
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten analysieren in einem
Schuljahresturnus gemeinsam
mit allen Beteiligten das jeweilige
Angebot und optimieren das ge-
samte Verpflegungskonzept.

Dabei unterscheiden sich die
Ziele und Herausforderungen ge-
messen an der Altersspanne der
zu versorgenden Kinder, weiß Na-
thalie Wild vom Johanniter-Haus
für Kinder in Kirchseeon, das
ebenfalls zu den Teilnehmern ge-
hört: „Für unsere Einrichtung, al-
so bei den Kindergartenkindern,
ist die Ernährungsbildung oder
weniger Zucker ein Thema. Für
ältere Schulkindern mag Nachhal-

tigkeit wichtiger werden.“ Bei
einem Vorsatz waren sich alle ei-
nig: Lebensmittelreste reduzie-
ren.

Mess-Eimer zur Analyse der
Lebensmittelreste-Menge

Dafür bekamen die Teilnehmer
dann auch einen entsprechenden
„Reste-Mess-Eimer“ mit nach
Hause. Für Irmgard Reischl, die
Leiterin der Vernetzungsstelle
Kita- und Schulverpflegung Ober-
bayern Ost am AELF, ist eine gute
Kita- und Schulverpflegung ein
wichtiger Teil eines gelingenden
Kita- und Schullebens: „Von gu-
tem Essen profitieren alle – es hält
Kinder gesund, fit und leistungs-
fähig!“

Laufen. Eine kostenlose und
unverbindliche Beratung des
Netzwerk 18 für Menschen mit
erworbener Hirnschädigung fin-
det am Donnerstag, den 26. Okto-
ber von 9 bis 11 Uhr im Sozialbüro
im Rathaus Laufen statt (3. Stock).
Melden können sich Betroffene
oder deren Angehörige mit Krank-
heiten wie Schlaganfall, Gehirn-
blutung, Hirntumor, Schädel-
Hirn-Trauma, Demenz, Parkin-
son, Chorea Huntington
oder Multiple Sklerose. Termin-
vereinbarungen sind möglich
unter 3 08631/ 9847446 oder
per Mail an netz-
werk18@ecksberg.de. − red

Hirnschädigung:
Kostenloser Rat

Laufen. Das Akkordeonorches-
ter Rupertigau lässt die 80er Jahre
musikalisch auferstehen und
nimmt seine Zuhörer bei den dies-
jährigen Konzerten (Samstag, 4.
November um 18 Uhr in der Salz-
achhalle Laufen und Sonntag, 12.
November um 17 Uhr in der Be-
rufsschulaula in Freilassing) mit
auf eine Zeitreise, heißt es in der
Ankündigung. Hits wie „Schicke-
ria“, „Thriller“ und „Don’t Stop
Me Now“ waren Straßenfeger –
„und machen einfach gute Lau-
ne“, schreibt das Akkordeonor-
chester. Für Liebhaber des Jazz
findet sich ebenfalls etwas im Pro-
gramm, Klassikfans dürfen sich
auf Saint-Saens „Danse Macabre“
freuen, das in Horrorfilmen für
Hochspannung sorgte. Originalli-
teratur für Akkordeonorchester ist
mit „Rhapsodia Andalusia“ eben-
so vertreten wie ein E-Gitarrenso-
lo von Metallica.

Kinder bis 14 Jahren erhalten
freien Eintritt. Alle Infos unter:
www.a-o-r.de. − red

„Legendäre
80er“

Fäkalien an
der Wand einer
WC-Anlage

Laufen. Die Polizeiinspek-
tion Laufen berichtet von
einer beschädigten Toiletten-
anlage am Laufener Bahnhof.
In der Nacht von Freitag, 13.
Oktober, auf den darauffol-
genden Samstag, 14. Oktober,
hat ein noch unbekannter Tä-
ter die öffentliche Anlage be-
schädigt und beschmutzt.

Dabei wurde der Toiletten-
sitz beschädigt und es wur-
den „Fäkalien an der Wand
verschmiert“, schreibt die
Polizei. Der Schaden für die
Stadt Laufen beläuft sich auf
500 Euro. Zeugen werden von
der PI gebeten, sich unter der
308682-8988-0 an die Polizei
zu wenden. − red

Astralis (Kayo Hashimoto), die Tochter des Geisterfürsten Odorich,

kämpfte um ihren Geliebten Guido

Guido (George Vincent Humphrey ), Sohn Astolfs vom Amalfi, hat sich

in die Tochter des Erzfeindes seines Vaters verliebt.

Mit weit über hundert Mitwirkenden wurde die große bayerische große Oper „Der Untersberg“ in der

Salzachhalle Laufen aufgeführt. − Fotos: Josef A. Standl

Andreas Agler (2. von rechts, hier mit verschränkten Händen), in Nieder-

bayerns Bezirkshauptstadt Landshut geborener Sänger, verstand es,

gleich zwischen mehreren Rollen zu wechseln.

Multitalent Georg Hermansdorfer,

Dirigent, Vorsitzender des Vereins

und Musikwissenschaftler.

Wie etablieren Schulen und Kindergärten gesunde Mahlzeiten und

Tischkulturen? Auf demWeg dahin werden Ziele formuliert – und verfolgt

– wie im Fall des Kirchseeoner Johanniter-Hauses. − Symbolbild: AELF
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